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Federfihrende Dienststelle: AZ:

Aachener Stadtbetrieb Datum: 28.08.2012

Beteiligte Dienststelle/n: Verfasser:

Betriebssatzung der Stadt Aachen fur die eigenbetriebsahnlilche
Einrichtung "Aachener Stadtbetrieb” vom 27.11.2002
hier: Funfter Nachtrag

Beratungsfolge: TOP:__
Datum Gremium Kompetenz

11.09.2012 BAASt Anhoérung/Empfehlung
24.10.2012 Rat Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Betriebsausschuss Aachener Stadtbetrieb nimmt die Ausfihrungen der Betriebsleitung zur
Kenntnis und empfiehlt dem Rat der Stadt Aachen den 5. Nachtrag zur Betriebssatzung der

eigenbetriebsahnlichen Einrichtung Aachener Stadtbetrieb zu beschliel3en.

Der Rat der Stadt Aachen beschlie3t auf Empfehlung des Betriebsausschusses Aachener
Stadtbetrieb den 5. Nachtrag zur Betriebssatzung der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung Aachener
Stadtbetrieb
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Erlauterungen:

Im Rahmen der in der Sitzung des Betriebsausschusses Aachener Stadtbetrieb vom 03.05.2012
beschlossenen Einfliihrung der sog. Doppelspitze zur Leitung des Aachener Stadtbetriebs ist die
Betriebssatzung der Stadt Aachen fiir die eigenbetriebsahnliche Einrichtung Aachener Stadtbetrieb
entsprechend zu andern.

Eingearbeitet sind die Auswirkungen der Umstellung auf die Doppelspitze. Die Anderungen sind

zwecks besserer Nachvollziehbarkeit in Fettdruck hervorgehoben.

Fernerhin ist keine Stellvertretungsregelung in die Satzung aufzunehmen, so dass es keiner
Ausnahmeregelung in § 10 Abs. 3 der Satzung bedarf. § 3 der Satzung wurde durch Streichung der

Stellvertretungsregelung entsprechend geandert.

Betriebssatzung der Stadt Aachen fiir die
eigenbetriebsahnliche Einrichtung "Aachener

Stadtbetrieb™ vom 27.11.2002
Der Rat der Stadt Aachen hat in seiner Sitzung vom 24.10.2012 aufgrund des § 41 der
Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17.05.1994 (GV NRW. S. 380), zuletzt ge&ndert durch Artikel | des Gesetzes
vom 13. Dezember 2011 (GV NRW S.685), in Verbindung mit der Eigenbetriebsverordnung fiir das
Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) in der Fassung vom 16.11.2004 (GV. NRW. S. 644, ber.
2005 S15), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17.12.2009 (GV NRW S. 963),
folgenden filinften Nachtrag zur Betriebssatzung der Stadt Aachen fir die eigenbetriebsahnliche
Einrichtung "Aachener Stadtbetrieb" vom 27.11.2002 beschlossen:

§1
Name, Rechtsform und Rechtsgrundlagen
(1) Die eigenbetriebsahnliche Einrichtung fliihrt den Namen "Aachener Stadtbetrieb".
(2) Der Aachener Stadtbetrieb wird als stadtische Einrichtung ohne eigene Rechtspersonlichkeit
nach den Vorschriften der GO NRW, entsprechend den Bestimmungen der EigvO NRW und

gemal den Bestimmungen dieser Betriebssatzung wie ein Eigenbetrieb gefuhrt.

§2
Gegenstand der Einrichtung

(1) Zweck und Gegenstand der Einrichtung ist die Durchfihrung sowie die Gewahrleistung der
Aufgaben der Abfallwirtschaft, soweit keine Ubertragung von Aufgaben hieraus auf den
Zweckverband Entsorgungsregion West (ZEW) erfolgt, der Stral3enreinigung und des
Winterdienstes, der Griin- und Freiflachenpflege einschliefilich der Pflege und Unterhaltung
der Sportanlagen und Spielplatze sowie des Friedhofswesens, der Straflten- und
Bruckenunterhaltung nebst der Bereitstellung der zur Gewahrleistung der Aufgabenerfillung
notwendigen Hilfs- und Nebenbetriebe (wie z. B. Gartnerei, Werkstatt und allgemeiner,

betriebsbezogener Fahreinsatz). Dartber hinaus obliegt dem Eigenbetrieb die Verwaltung,
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Unterhaltung und Beschaffung des gesamten stadtischen Fuhr- und Maschinenparks, soweit
es sich nicht um Fahrzeuge und Maschinen fur die stadtische Feuerwehr (FB 37) handelt.
Die Einrichtung kann alle ihren Betriebszweck férdernde und sie wirtschaftlich beriihrenden
Hilfs- und Nebengeschafte betreiben. Zur Erfullung ihrer Aufgaben kann sie sich innerhalb
sowie aulerhalb der Verwaltung der Stadt Aachen Dritter bedienen. Hierbei hat die
Einrichtung die fir sie geltenden ortsrechtlichen, verwaltungsorganisationsrechtlichen sowie
die gesetzlichen Bestimmungen zu beachten.

Der Einrichtung kénnen weitere mit der sich aus dem Absatz 1 dieser Satzungsnorm

ergebenden Zielsetzung im Zusammenhang stehende Aufgaben Ubertragen werden.

§3

Betriebsleitung
Die Leitung der Einrichtung obliegt der Betriebsleitung. Die Betriebsleitung besteht aus
einem/r Operativen und einem/r Kaufmannischen Betriebsleiter/Betriebsleiterin. Die
Vertretung innerhalb der Betriebsleitung nehmen die Betriebsleiter/Betriebsleiterinnen
gegenseitig wahr.
Die Geschaiftsverteilung innerhalb der Betriebsleitung regelt der Oberbiirgermeister/die
Oberbiirgermeisterin mit der Zustimmung des Betriebsausschusses durch eine
Dienstanweisung.
Die Einrichtung wird von der Betriebsleitung selbstandig und eigenverantwortlich geleitet,
soweit nicht durch GO NRW, EigVO NRW, Hauptsatzung der Stadt Aachen diese Satzung
oder durch die Dienstanweisung flr die Betriebsleitung etwas anderes bestimmt wird.
Der Betriebsleitung obliegt die laufende Betriebsflihrung einschliel3lich der Verfligung tber
das bewegliche Vermdgen. Dazu gehdren alle MaRnahmen, die zur Aufrechterhaltung des
Betriebes laufend notwendig sind, insbesondere der Einsatz des Personals, die Anordnung
der notwendigen Instandhaltungsarbeiten, die Beschaffung von Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen sowie die von Investitionsgutern des laufenden Bedarfs.
Die Betriebsleitung ist gemeinschaftlich fiir die ordnungsgemafie und wirtschaftliche Fiihrung
der Einrichtung verantwortlich.
Die Betriebsleitung ist zustandig flr die Stundung, die Niederschlagung und den Erlass von
Forderungen der Einrichtung, soweit diese Satzung bzw. die Dienstanweisung fur die
Betriebsleitung nicht etwas anderes bestimmt.
Die Betriebsleitung nimmt an den Sitzungen des Betriebsausschusses teil. Sie ist berechtigt
und auf Verlangen des Betriebsausschusses verpflichtet, ihre Ansicht zu
Beratungsgegensténden darzulegen. Die Dienstanweisung fir die Betriebsleitung kann
weitergehende Regelungen iber die Teilnahme der Betriebsleitung an Sitzungen des Rates
der Stadt, der Ausschisse und der Bezirksvertretung sowie Uber deren Berichtspflicht treffen.
Glaubt die Betriebsleitung, nach pflichtgemafien Ermessen die Verantwortung fiir die
Durchflihrung einer Weisung des Oberbirgermeisters/der Oberbirgermeisterin nicht
Ubernehmen zu kdnnen und fuhrt ein Hinweis auf entgegenstehende Bedenken der
Betriebsleitung nicht zu einer Anderung der Weisung, so hat die Betriebsleitung sich

unverziglich an den Betriebsausschuss zu wenden. Wird keine Ubereinstimmung zwischen
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dem Betriebsausschuss und dem Oberblrgermeister/der Oberbiirgermeisterin erzielt, so ist
die abschlieRende Entscheidung durch den Hauptausschuss herbeizufiihren.

Far die Beteiligung der Personalvertretung gelten die gesetzlichen Vorschriften.

§4
Betriebsausschuss

Der Rat der Stadt bildet auf der Grundlage der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-
Westfalen, der Eigenbetriebsverordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen und der
Hauptsatzung der Stadt Aachen fiir die eigenbetriebsahnliche Einrichtung "Aachener
Stadtbetrieb" einen besonderen "Betriebsausschuss Aachener Stadtbetrieb”.
Der Betriebsausschuss besteht aus 12 Mitgliedern, die vom Rat gewahlt werden. Der Rat
kann weitere beratende Mitglieder entsenden.
Der Betriebsausschuss entscheidet in allen Angelegenheiten, die ihm durch die GO NRW, die
EigvVO NRW, die Hauptsatzung der Stadt Aachen, die Zustandigkeitsordnung der Stadt
Aachen und durch diese Satzung Ubertragen sind. Hierzu gehdéren insbesondere
a) Benennung der Prifer/Priferinnen fiir den Jahresabschluss nach vorheriger

Herbeifiihrung des Einvernehmens mit der Gemeindeprufungsanstalt NRW.

b) Beratung der Wirtschaftsplanung und des Jahresabschlusses;

c) Beratung und Empfehlen der Entscheidung Uber die die Einrichtung betreffenden
Ortssatzungen;

d) Beratung und Entscheidungsempfehlung Uber das Abfallwirtschaftskonzept, soweit

keine Ubertragung von Aufgaben hieraus auf den ZEW erfolgt;
e) Beratung und Zustimmung zur Aufnahme von Krediten/darlehensahnlichen
Verbindlichkeiten sowie von Grundstiicksgeschaften;
Im Falle der unter dem Buchstaben e) des Absatzes (2) dieser Satzungsbestimmung
genannten Angelegenheiten bestimmt sich die Zustandigkeit des Betriebsausschusses nach
den in der Zustandigkeitsordnung der Stadt Aachen genannten Mindest- und Héchstbetragen.
Oberhalb des Hochstbetrages ist die Zustandigkeit des Rates der Stadt Aachen gegeben;
unterhalb des Mindestbetrages ist nach Mal3gabe des § 3 dieser Satzung sowie der
Dienstanweisung fiir die Betriebsleitung die Betriebsleitung zustandig.
Der Betriebsausschuss berat die Angelegenheiten vor, die vom Rat der Stadt Aachen zu
entscheiden sind. Er entscheidet in den Angelegenheiten, die der Beschlussfassung des
Rates der Stadt Aachen unterliegen, falls die Angelegenheit keinen Aufschub duldet. In
Fallen duRerster Dringlichkeit kann der Oberbirgermeister/die Oberblrgermeisterin mit dem
Vorsitzenden/der Vorsitzenden des Betriebsausschusses entscheiden. Diese Entscheidung ist
dem Rat der Stadt Aachen in der nachsten Sitzung zur Genehmigung vorzulegen.
In Angelegenheiten, die der Beschlussfassung des Betriebsausschusses unterliegen,
entscheidet im Falle einer auRersten Dringlichkeit der Oberblrgermeister/die
Oberbirgermeisterin mit dem Vorsitzenden/der Vorsitzenden des Betriebsausschusses. Die
Entscheidung ist dem Betriebsausschuss in seiner nachsten Sitzung zur Genehmigung

vorzulegen.

§5
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Rat der Stadt Aachen

Der Rat der Stadt Aachen entscheidet in allen Angelegenheiten, die ihm durch die GO NRW, die
EigVO NRW, die Hauptsatzung der Stadt Aachen sowie die Zustandigkeitsordnung der Stadt Aachen

vorbehalten sind. Hierzu gehdren insbesondere:

a) Die Errichtung, Erweiterung, Einschrankung oder Auflésung der Einrichtung;

b) die Umwandlung der Rechtsform der Einrichtung;

c) die Einstellung, die Bestellung, die Ein- und Héhergruppierung, die Beférderung, die
Abberufung und Entlassung der Betriebsleiter/Innen nach MalRgabe der §§ 73 Abs. 3
S. 2 u. 3 GO NRW und § 24 Abs. 2 u .3 der Hauptsatzung der Stadt Aachen

d) die Feststellung und Anderung des Wirtschaftsplanes;

e) die Feststellung des Jahresabschlusses und die Verwendung des Jahresgewinns oder
die Deckung eines Verlustes;

f) die Rickzahlung von Eigenkapital an die Stadt;

g) der Erlass, die Anderung und die Aufhebung der Abfallwirtschaftssatzung, der
Strallenreinigungssatzung sowie der Friedhofssatzung;

h) die Festsetzung aller den Aufgabenbereich der eigenbetrieblichen Einrichtung
betreffende Gebuhren,

i) die Entscheidung Uber das Abfallwirtschaftskonzept, soweit Aufgaben hieraus nicht auf
den ZEW Ubertragen werden,;

i) die Aufnahme von Krediten, die Ubernahme von Biirgschaften, der Abschluss von
Gewahrvertragen und die Bestellung sonstiger Sicherheiten, soweit sie nicht der
Zustandigkeit des Betriebsausschusses unterfallen oder einfache Geschafte der
laufenden Verwaltung sind;

k) die Verfligung tber Vermdgen der Einrichtung, die Veraulierung und Belastung von
Grundstlicken und die Vornahme von Schenkungen sowie die Hingabe von Darlehen
zu Lasten der Einrichtung, soweit sie nicht der Zustandigkeit des Betriebssausschusses
unterfallen oder einfache Geschéafte der laufenden Verwaltung sind;

I.) die Fihrung von Rechtsstreitigkeiten und der Abschluss von aufdergerichtlichen

Vergleichen, soweit sie nicht in die Zustandigkeit des Betriebsausschusses fallen oder

einfache Geschafte der laufenden Verwaltung bzw. der Einrichtung sind.

§6

Stellung des Oberbiirgermeisters/der

Oberbiirgermeisterin
Der Oberbiirgermeister/die Oberblrgermeisterin ist Dienstvorgesetzter/Dienstvorgesetzte der
Bediensteten der Einrichtung einschl. der Betriebsleitung. Er/Sie regelt in einer
Dienstanweisung fiir die Betriebsleitung, inwieweit er/sie die ihm/ihr nach der GO NRW
und der Hauptssatzung der Stadt Aachen zustehenden Entscheidungsbefugnisse auf
die Betriebsleitung libertragt.
Der Oberburgermeister/die Oberbirgermeisterin hat die Tatigkeit der Betriebsleitung mit den
Zielen der allgemeinen Verwaltung in Einklang zu bringen und die Interessen der Einrichtung

und anderer Bereiche der Stadtverwaltung zu koordinieren. Zu diesem Zwecke kann er/sie
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Weisungen erteilen und von der Betriebsleitung Auskunft verlangen. Die fur die
Zusammenarbeit zwischen der Einrichtung und dem Oberblrgermeister/der
Oberblrgermeisterin, dem Stadtkdmmerer/der Stadtkdmmerin und der Ubrigen Verwaltung
erforderlichen Regelungen sind in der Dienstanweisung fur die Betriebsleitung festgelegt.
Der Oberbiirgermeister/die Oberbiirgermeisterin ist aullerdem zustandig fir die Einbringung

der Vorlagen in den Betriebsausschuss sowie in den Rat der Stadt Aachen.

§6a

Stellung des/der Beigeordneten
Die Interessen der Einrichtung werden innerhalb der Stadtverwaltung von dem/der nach dem
Dezernatsverteilungsplan zustandigen Beigeordneten wahrgenommen. Dieser/diese vertritt
den Oberburgermeister/die Oberburgermeisterin in allen Angelegenheiten der Einrichtung,
soweit diese nicht dem Oberblrgermeister/der Oberbirgermeisterin bzw. dessen/deren
standigem Vertreter/standigen Vertreterin obliegen.
Der zusténdige Beigeordnete/die zustandige Beigeordnete ist tiber alle wichtigen
Angelegenheiten der Einrichtung rechtzeitig zu unterrichten. Inm/lhr ist auf Verlangen in allen
Angelegenheiten Auskunft zu erteilen.
Der zustandige Beigeordnete/die zustandige Beigeordnete ist Vorgesetzter/Vorgesetzte der
Betriebsleitung im Sinne des § 1 Abs. 2 der Dienstordnung der Stadtverwaltung Aachen,
beschrankt auf Weisungen zur Erhaltung der Einheitlichkeit der Verwaltungsflihrung, der
Einrichtung ,,Aachener Stadtbetrieb“ und der Allgemeinen Verwaltung.

§7

Stellung des/der Stadtkammerers/Stadtkammerin
Die Betriebsleitung hat dem Stadtkammerer/der Stadtkammerin den Entwurf des
Wirtschaftsplanes, der flnfjahrigen Finanzplanung und des Jahresabschlusses und des
Lageberichtes vor Weiterleitung an den Betriebsausschuss zuzuleiten. Tritt der
Stadtkdmmerer/die Stadtkdmmerin einem nach Satz 1 dieser Satzungsbestimmung
vorzulegenden Entwurf nicht bei, so hat er/sie seine/ihre Bedenken oder Anderungs- und
Ergénzungswuinsche innerhalb von drei Wochen nach Zuleitung der Betriebsleitung
mitzuteilen. Kann die Betriebsleitung diesen nicht zustimmen, sind die unterschiedlichen
Auffassungen des Stadtkammerers/der Stadtkdmmerin und der Betriebsleitung dem
Betriebsausschuss zusammen mit den Entwtirfen vorzulegen.
Dem Stadtkdmmerer/der Stadtkdmmerin sind von der Betriebsleitung die Zwischenberichte,
Ergebnisse und die Kostenrechnung zur Verfligung zu stellen.
Auf Verlangen hat die Betriebsleitung dem Stadtkdmmerer/der Stadtkdmmerin dartber hinaus

alle sonstigen finanzwirtschaftlichen Auskulnfte zu erteilen.

§8
Vertretung der Einrichtung
Die Betriebsleitung vertritt die Stadt gemeinschaftlich in allen Angelegenheiten der

Einrichtung, die ihrer eigenen Entscheidung oder abschliefenden Entscheidung des
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Betriebsausschusses unterliegen. In allen Gibrigen Angelegenheiten des Eigenbetriebes
wird dieser durch den Oberbirgermeister/die Oberblirgermeisterin vertreten.

Die Betriebsleitung unterzeichnet unter dem Namen der Einrichtung "Aachener
Stadtbetrieb” ohne Angabe eines Vertretungsverhéltnisses, wenn die Angelegenheit gemafi
dem Abs. 1 Satz 1 dieser Satzungsbestimmung ihrer Entscheidung unterliegt, die tbrigen
Dienstkrafte stets “Im Auftrag”. In den Fallen des Absatzes 1 Satz 2 dieser
Satzungsbestimmung ist unter der Bezeichnung "der Oberbiirgermeister/die
Oberblrgermeisterin - Aachener Stadtbetrieb -" unter Angabe des Vertretungsverhaltnisses

zu unterzeichnen. Im Ubrigen gelten ergidnzend die Bestimmungen der Dienstanweisung fiir

die Betriebsleitung.

Der Kreis der Vertretungsberechtigten und Beauftragten sowie der Umfang ihrer jeweiligen
Vertretungsbefugnis werden von der Betriebsleitung entsprechend dem geltenden

Ortsrecht 6ffentlich bekannt gemacht.

§9

Priifung der Betriebsleitung
Die Prufung der Ordnungsmafigkeit des Handelns der Betriebsleitung erfolgt gemaf § 106
Abs. 1 GO NRW im Rahmen der Jahresabschlussprifung durch die
Gemeindeprufungsanstalt.
In den Zeitraumen, in denen eine Befreiung von der Prifungspflicht durch die
Gemeindepriifungsanstalt NRW gilt, prift das Rechnungsprifungsamt der Stadt Aachen die
Ordnungsmafigkeit des Handelns der Betriebsleitung. Hierbei bleiben die Befugnisse des
Rechnungsprifungsamtes der Stadt Aachen aufgrund der Rechnungsprifungsordnung der

Stadt Aachen unberlnhrt.

§10

Personalangelegenheiten
Fir die Beschaftigten der Einrichtung trifft die Betriebsleitung alle arbeits- und tarifrechtlichen
Entscheidungen, einschliellich der Einstellungen und Kiindigungen im  Rahmen der
tariflichen Vorschriften.
Fir die Ernennung, Beférderung und Entlassung von Beamtinnen und Beamten gelten die
Regelungen der Hauptsatzung der Stadt Aachen in der jeweils geltenden Fassung.
Die in der Dienstanweisung fiir die Betriebsleitung enthaltenden erganzenden
Bestimmungen sind zu beachten. Die Ubertragung von Entscheidungs- und
Zeichnungsbefugnissen in Personal- und Organisationsangelegenheiten, die
Befugnisse entsprechend § 74 Abs. 3 GO NRW sowie nach § 8 Abs. 1 und 4
Landespersonalvertretungsgesetz Nordrhein-Westfalen (LPVG NRW )regelt der
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Oberbiirgermeister/die Oberbiirgermeisterin durch Dienstanweisung fiir die
Betriebsleitung.
Die personal- und dienstrechtlichen Regularien betreffend der Betriebsleitung ergeben sich

aus § 5 Buchstabe c) dieser Betriebssatzung.

§ 11
Wirtschaftsjahr
Das Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§12
Stammkapital
Das Stammkapital der Einrichtung "Aachener Stadtbetrieb" betragt 1.000.000,-- Euro.

§13
Rechnungswesen
Das Rechnungswesen ist nach den Grundsatzen der kaufmannischen Buchhaltung einheitlich

zu leiten.

§14

Buchfiihrung, Kostenrechnung und Kassenfiihrung
Die Einrichtung fihrt inre Rechnung nach den Regeln der kaufmannischen doppelten
Buchflihrung. Die Art der Buchungen muss die zwangslaufige Fortschreibung der Vermogens-
und Schuldenteile ermdglichen. Die Buchfliihrung muss zusammen mit der Bestandsaufnahme
die Aufstellung von Jahresabschlissen gestatten, die den Anforderungen nach § 21 EigvVO
NRW entsprechen. Eine Anlagenbuchfiihrung muss vorhanden sein.(2) Die Vorschriften des
Dritten Buches des Handelsgesetzbuches Uber Buchfiihrung, Inventar und Aufbewahrung
finden entsprechende Anwendung, soweit sie nicht bereits unmittelbar gelten.
Die Einrichtung hat die fiir die Kostenrechnungen erforderlichen Unterlagen zu fiihren und
Kostenrechnungen zu erstellen.
Fir die Kassenfiihrung der Einrichtung wird eine Sonderkasse eingerichtet. Die
Bestimmungen der Verordnung liber die Kassenfiihrung der Gemeinden
(Gemeindekassenverordnung NRW) in der jeweils giiltigen Fassung sind entsprechend

anzuwenden.

§15
Wirtschaftsplan
Die Einrichtung hat spatestens einen Monat vor Beginn eines jeden Wirtschaftsjahres einen
Wirtschaftsplan aufzustellen. Dieser besteht aus dem Erfolgsplan, dem Vermdgensplan und
der Stellentbersicht.
Der Entwurf des Wirtschaftsplanes ist dem Betriebsausschuss bis zum 30.09. des dem
Wirtschaftsjahr vorangegangenen Wirtschaftsjahres zur Beratung vorzulegen und in

Anschluss daran dem Rat der Stadt Aachen zur Feststellung zuzuleiten.
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(3) Fir die Anderung des festgestellten Wirtschaftsplanes gelten die Vorschriften des § 14 Abs. 2

EigVO NRW:

a) Gegenuber dem Erfolgsplan liegt eine erhebliche Verschlechterung vor, wenn sich zeigt,
dass trotz Ausnutzung jeder Sparmdglichkeit voraussichtlich ein um mehr als 150.000
Euro héherer Verlust entstehen wird.

b)  Beim Vermdgensplan sind die Voraussetzungen fir eine Anderung insbesondere
gegeben, wenn der Verlust entsprechend dem nach a) zu andernden Erfolgsplan héher
auszuweisen ist, hdhere Kredite erforderlich werden, fir Zugange zum Anlagevermogen
insgesamt Mehrausgaben ab 50.000 Euro oder zusatzliche
Verpflichtungsermachtigungen erforderlich werden.

(4) Fir die Aufstellung und Ausflihrung des Wirtschaftsplanes gelten die §§ 14 -17 EigVO
NRW:

a) Die Ansatze innerhalb des Erfolgsplanes sind gegenseitig deckungsfahig. Ist trotz
Ausnutzung der Deckungsfahigkeit aller Ansatze und Einsparmdglichkeiten ein
erfolgsgefahrdender Minderertrag zu erwarten, muss die Betriebsleitung den
Betriebsausschuss sowie den Stadtkdmmerer/die Stadtkdmmerin unverziglich
unterrichten. Ein solcher Minderertrag liegt vor, wenn der Gesamtansatz der Ertrage um
mehr als 0,5% unterschritten wird. Ist trotz der Ausnutzung der Deckungsfahigkeit aller
Ansétze und Einsparmoglichkeiten eine erfolgsgefahrdende Mehraufwendung
notwendig, bedarf diese der Zustimmung des Betriebsausschusses. Eine solche
Mehraufwendung liegt vor, wenn der Gesamtansatz der Aufwendungen um mehr als
0,5% Uberschritten wird.

b) Im Vermoégensplan kénnen Auszahlungen fiir verschiedene Vorhaben, die sachlich eng
zusammenhangen, fur deckungsfahig erklart werden. Mehrauszahlungen fiir ein
Vorhaben, dessen Ansatz nicht mit einem anderen Ansatz deckungsfahig ist, bedurfen ab
25.000 Euro der Zustimmung des Betriebsausschusses. Unterhalb dieses Betrages
bleiben Mehrauszahlungen zustimmungsfrei. Der Stadtkdmmerer/die Stadtkdmmerin ist
unverziglich, der Betriebsausschuss regelmafig tiber die Mehrauszahlungen zu
unterrichten. Die Satze 2 und 3 dieser Bestimmung gelten entsprechend bei zusatzlichen
und betrieblich notwendigen Auszahlungen, fiir die im Vermdgensplan kein Ansatz
existiert. Es handelt sich auch dann um eine zusatzliche Beschaffung, wenn eine
vorgesehene Beschaffung im Vermégenshaushalt entféllt. Sachanlagen sind in einem

Anlagennachweis festzuhalten, welcher fortlaufend zu erganzen ist.

§ 16
Zwischenberichte
Die Betriebsleitung hat den Oberbilrgermeister/die Oberblirgermeisterin, den
Stadtkdmmerer/die Stadtkdmmerin sowie den Betriebsausschuss vierteljahrlich einen Monat
nach Quartalsende Uber die Entwicklung der Ertrage und Aufwendungen sowie Uber die

Abwicklung des Vermdgensplans schriftlich zu unterrichten.

§17
Jahresabschluss, Lagebericht
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Der Jahresabschluss und der Lagebericht und die Erfolgsibersicht sind bis zum Ablauf von
sechs Monaten nach Ende des jeweiligen Wirtschaftsjahres nach den Vorschriften fiir grofl3e
Kapitalgesellschaften von der Betriebsleitung aufzustellen, prifen zu lassen und anschlielend
Uber den Stadtkdmmerer/die Stadtkdmmerin und Uber den Oberblrgermeister/die

Oberbirgermeisterin dem Betriebsausschuss vorzulegen.

§18
Bestellung des stadtischen Rechnungspriifungsamtes
Ungeachtet der sich aus der Eigenbetriebsverordnung ergebenden und von der Einrichtung
zu beachtenden Grundsatze der Wirtschaftsfuhrung und des Rechnungswesens bleiben die
eigenstandigen Prifungsrechte des stadtischen Rechnungsprufungsamtes auf der Grundlage
der Rechnungsprifungsordnung der Stadt Aachen unberihrt und damit uneingeschrankt

gewabhrt.

§19

MaBnahmen zur Erhaltung des Vermdgens und der Leistungsfahigkeit
Fir die dauernde technische und wirtschaftliche Leistungsfahigkeit der Einrichtung “Aachener
Stadtbetrieb® ist zu sorgen. Hierzu ist u.a. ein Uberwachungssystem einzurichten, das es
ermdglicht, etwaige bestandsgeféahrdende Entwicklung friihzeitig zu erkennen. Samtliche
Lieferungen, Leistungen und Darlehen, auch im Verhaltnis zwischen der Einrichtung und der
Gemeinde, einer anderen Einrichtung der Gemeinde oder einer Gesellschaft, an der die
Gemeinde beteiligt ist, sind angemessen zu verguiten. Die gemaR dieser Satzungsnorm zu
ergreifenden MalRnahmen haben im Ubrigen vollinhaltlich den Vorgaben des § 10 EigvVO

NRW zu entsprechen.

§20
Inkrafttreten der Anderung der Betriebssatzung
Der fiinfte Nachtrag zur Betriebssatzung der Stadt Aachen fiir die eigenbetriebsahnliche
Einrichtung ,Aachener Stadtbetrieb“ vom 27.11.2002 tritt am Tage nach seiner 6ffentlichen

Bekanntmachung in Kraft.
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Der vorstehende 5. Nachtrag zur Betriebssatzung der Stadt Aachen fir die eigenbetriebsahnliche
Einrichtung Aachener Stadtbetrieb wurde in der Sitzung des Rates der Stadt am 24. Oktober 2012

beschlossen.

Vorstehender 5. Nachtrag zur Betriebssatzung der Stadt Aachen fir die eigenbetriebsahnliche

Einrichtung Aachener Stadtbetrieb wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
kénnen, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt;
b) diese Satzung nicht ordnungsgemal &ffentlich bekannt gemacht wurde;
c) der Oberbirgermeister den Satzungsbeschluss vorher beanstandet hat

oder
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d) der Form- oder Verfahrensfehler gegentiber der Stadt vorher gerligt ist und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wurde, die den Mangel

ergibt.

Aachen, den 24. Oktober 2012

(Philipp)
Oberbirgermeister
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	(2)	Die Betriebsleitung unterzeichnet unter dem Namen der  Einrichtung  "Aachener Stadtbetrieb” ohne Angabe eines Vertretungsverhältnisses, wenn die Angelegenheit gemäß dem Abs. 1 Satz 1 dieser  Satzungsbestimmung ihrer Entscheidung unterliegt, die übrigen Dienstkräfte stets “Im Auftrag”. In den Fällen des Absatzes 1 Satz 2 dieser Satzungsbestimmung ist unter der Bezeichnung "der Oberbürgermeister/die Oberbürgermeisterin - Aachener Stadtbetrieb -“ unter Angabe des Vertretungsverhältnisses zu unterzeichnen. Im Übrigen gelten ergänzend die Bestimmungen der Dienstanweisung für die Betriebsleitung.

